
nans AtDrecnt Lusznat

LDK 90: >Eine Kamera für den Kameramann(
A ls  Ph i l i ps  m  Feb rua r  1985  m j t  de r  En tw i ck -
lung der LDK 90 begann, lud man Kameraleute
zu  e inem Semina r  nach  M ie r l o  i n  Ho l l and  e in .
um von  i hnen  zu  e r f ah ren ,  w ie  s i ch  de r  p rak t i -
Ker eine optimale Kamera wünscht. Die Semi"
nargruppe bestand aus den Kameramannern
Jose-ph Masraff und Alain Debos von CBS, Jim
Godfrey undAndy Haas von ABC. Hans Biouer
von  NOS,  Ce rd  K ruse  und  Hans  We lhausen
vom NDR und lan Pritchard von BBC sowie
dem freien Kameramann Arthur VaiKteser.
D ie  Gruppe  wa r  s i ch  schne l l  e i n i g  i n  dem,  was
s ie  n i ch t  wo l t e :  Ke ine  zu  l anqe_und  ke ine  zu
schwere Bekorderkamera. Däs ldealoewicht
wu rde  au f  6  b i s  7  kg  e ingeg renzL ,  immär  noch
scnwer_genJg  t ü r  e i ne  ruh ige  Lage ,  und  l e i ch r
genuq t l l  r  lanqes Arbeiten.
n l ^ 1 a . . ^ , ' ^ , ^ -v , e  , v , , r v , , E u q r  a u b  u E r  \ r r u p p e ,  O t e  Z U V O r  m t t
de r  A r r i  SB  ode r  de r  LDK l 4  gea rbe i t e t  haben ,
können  d ie  t i b r i gen  Ko l l egen  von  den  Vo r re i l en
oes l tacnen Kamerabodens überzeugen. Die
Kamera läßl sich bei Vert ikalschwenKs Desser
balancieren, wird direkt aufs Stat iv montiert,
fal ls-man rnal den Adapter vergessen haL, und
de r  SchwerpJnk t  i sL  d i ch te r  am Schwenkkop f
und verbessert die Balance.
Am zweiten -ag 

des Workshops fraqen die phi-
l i ps -Techn i ke r  d i e  p rak t i ke r ' ganz  -g .nau  

aus
und  e rm iL te ln  d j e  un te rsch ied i l chen -Ans i ch ien

übe r  Suche r .  T ranspo r t .  Ha l t ung .  E rgenomte .
A roe t l swe rsen .
Am drit ten Tag steigt man dann in das Desjgn
ejn. In drei Gruppen entwerfen die Kameraleu-te
ihre eigene Kamera. Voraussetzunq sind natür-
l i ch  d i e  t echn i schen  Grundbed inöungen ,  d i e
i hnen  vom Che f i ngen ieu r  Henk  B re imer  vo rge -
geDen werden.
Der CCD-Sensortei l  mit Fi l terrad, prismentei ler
und  Shu t te r  benö t i g t  e i nen  Raum von  1O x  10  x
10 cm mit 0,75 kg; der Rekorder wird mit einer
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Kameramänner aus verschiedenen Ländern arbei teten bei  phi l ips an Entwürfen lür  o ihre.  Kamera.
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Das Design der LDK 90 wurde von Kameramannern
entwickel l .

Unterschiedl iche Konzepte der Kameramanner wur.
den als Dummys getestet .

Größe von 20 x 20 x 10 cm und 3,5 kg kalkuliert,
die Elektronik mit 1,75 kq und eine-m Votumen
von 175 qcm.
IMit diesen Vorgaben entwickeln die Gruppen
untersch ied l iche KamerakonzeDte. ole an-
sch l ießend von Indus t r ie -Des ignern  umgesetz t
werden und e inen Tag später  a js  Dummys mi t
den genauen Schwerpunkten zum Testen zur
Verfügung stehen.
Auch für Zubehör, wie zum Beispiel das Kom"
pend ium und vor  a l lem fü r  d ie  Sucher in fo rma-
tionen, wird eine Rejhe von Wünschen ausge-
arbeitet.
lm Juni 1986 folgt ein zweiter Workshop, bej
dem fün f  Ingen ieurmode l le  in  d re i  Gruppen
getestet werden: nach mehreren Tagen Repor-
tageernsatz steht eine Liste von Verbesse-
rungsvorschlägen fest.
Ergebnis ist die LDK 90 von BTS, die 1987 in
Dallas in NTSC, in Montreux in der pAL-
Version vorgestellt wird.
Hier in Kurzform die besonderen MerKmate:
- niedrige Bauform, dadurch freie Slcht nach
rechts
- der Sucher jst in drei Ebenen verstellbar,
kann auch sejtl jch eingesehen werden

- der f lache Kameraboden ermöalicht die Di-
rektbefestigung am Statjv und ve;bessert die
Balance
-  d i e  op t i sche  Achse  l i eg t  seh r  n i ed r ,g  und
erlaubt extrem t ief l iegende Aufnahmestand-
pu n Kte
- mit den CCD-Sensoren gibt es keine Ein-
o ren ner
- es gibt kein Fi l terrad mehr, somit kejnen
Empf  i nd l i chke i t sve r l us t  du rch  F i l t e r
- elektronische Fi l ter für N D und Farbbalance

Der CCD-Chip
BTS hat sich für den Frame Transter CCD-Chip
entsch ieden.  Er  i s t  e ine  Ph i t ips -Entw ick tung
und un ter  der  Beze ichnung NXA1011 fü r  PAL-
Applikationen lieferbar.

Die LDK 90 in Montreux 1987

Der Ch'p hat zwei Befeiche, einen Sensortei l
und einen Speichertei l .  Der Sensortei l  ist I icht-
emp f j nd l i ch  und  bau t  e i n  Ladungsb i t d  au f ,  das
als Ganzes in den Speichertöi l  oescnooen
wird. Aus dem Speicheriei i  wird es zäi lenweise
ausgelesen. Die Integrationszeit l iegt bei 20
ms . ,  d i e  Be l i ch tungsze i t  en t sp r i ch t  som i t  e i ne r
%o Sekunde.

Eine Gruppe von Fernseh-
kameramännem aus Europa
und den USA gab die Wün-
sche an für  e ine Vielzahl  von
Sucher in lormat ionen. Andert .
halb Dutzend der gemachten
Vorschläge wurden i f t  Sucher
der neuen CCD.Kamela
LDK 90 von BTS verwirklicht.
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Während der Ladungsverschiebung wandelt
de r  Sensode i l  we i t e rh in  e i n fa l l endes  L i ch t  i n
Ladung  um.  was  de r  s j ch  ge rade  i n  Ve rsch :e -
bung  be f i l d l i cnen  Ladung  h inTuadd ie r l  w i ro .
uaou rcn  e - l s t eh t  de r  sogenann te  Smear -E f -
f ek t ,  de r  nu r  du rch  e in  Spe r ren  des  Ch ips  ge -

die ersten sechs werden für Schwarzreferenz
und  Tes t s i gna le  geb rauch t .
Der Interl ine Transfer CCD-Chip (tL-CCD) ist ei-
ne  a l t e rna t i ve  En tw i ck lung ,  d i e  zu r  Ze i t  i n  ande -
ren Broadcast-CCD-Kameras an gewendet wi rd.
Be i  i h .n  i s t  de r  Spe ;che r te i l  spa l t enwe ise  ne -
ben den einzelnen Sensorspalten angeordnet.
Dadu ' ch  b rauchL  de r  Ch ip  e i ne  g röße r ;  F täche ,
um g le i che  Au f l ösung  zu  e rz i e l en .  D ie  F läche
en tsp r i ch t  me j s t  e i ne r  %" -Röh re .  P rob leme
gibt es auch bei der Abschottung der Speicher-
spalten gegenüber Lichteinlal l .  Sehr starke Po.
ten t i a l e  können  d ie  Spe i che rspa l t en  un te rwan -
dern und erzeugen dann bei Spitzl ichtern senk-
rechte Lichteffekte, Smear. Dafür ist der lL-
CCD frei von Smear während der Ladungsver-
sch iebung .  E jne  Umlau fb iende  b rauch t  e r
nicht- Versuche, beim lL-CCD den Smear hun-
dertprozentig auszuschaltenj sind im Gange;
beim FT-CCD ist das bereits durch eine Um-
lau f  b l ende  we i tOehend  ge lL !ngen .
In  de r  LDK 90  w i rd  e i n  P r i sma  m i t  F  1 .4  benu tz t .
au f  das  d ie  CCD-Ch ips  t esL  und  wa r tungs f re i
aufgebracht sind. Die l ieferbaren %""Objektive
kommen  m i t  i h re r  hohen  An fangsö f f nung  vo l l
zu r  Ge l t ung .  D ie  Emp f i nd l i chke i t  de r  LDK 90
Iiegt für ein Weiß mit 90 Prozent Reflexionsfak"
tor bei F 4.0 mit 1750 Lux. Der Rauschabstand
beträgt dann 56 dB. Er kann durch die Low-
Gain-Schaltung um 6 dB verbessert werden.
Die Belichtungszeit der Kamera kann auf drei
unterschiedl iche Werte eingestel i t  werden: %0,
1/12s und 1/5ao Sekunde. Die Veränderuno wird
e lek r ron i scn  e rz i e l t ,  i ndem de r  Sensoa  nach
de rn  Aus lesen  e lek r ron rsch  gegFn  e in f  a l l endes
L i ch t  gespe r r t  w i rd .  Dadu rch  l äß t  s i ch  d ie  dvna -
n ' r sche  Au f l ösu lg  e rhöhen ,  was  vo r  a l Jen  t ü r
Zeit lupenwiedergabe bei Sportereignissen von
Vortei l  ist.
E in  Vo r te i l ,  de r  n i ch t  s i ch tba r  w i rd ,  s i ch  abe r  i n
der Preisgestaltung erheblich niederschlägt,
ist die automatische Fert igung der Kamera, auf
die man bei BTS besonders stolz ist.
Die LDK 90 ist eine Kamera, die vielen auf den
e rs ten  B l i c k t  r ech t  kom isch  vo rkam,  we i l s i e  so
gar nicht dem Trend entspricht. Aber von de-
nen ,  d i e  s i e  b i she r  ge tes te t  haben ,  s i nd  d ie
meisten mehr als zufr ieden.

Doch Thomas Colormeter und Lichtcomputer
m iß t  n i ch t  nu r  den  genauen  Fa rbo r t  m i t  d re i
Komoonen ten .  sonde rn  auch  d ie  Be leuch -
tungss tä rke  und  d ie  L i ch t f r equenz  be i  HM l .
lMögiichst genaue lvlessLrngen sind das Ergeb-
n i s  e j ne r  ausgek lüge l t en  L i ch t f i l t e rung  vo r  den
Sensoren, um die geforderten spektralen Emp-
f i nd  l i c  hke i t sku  r ven  mög l i chs t  exak t  nachzub i l -
den .  B i s  zu  1B  un te rsch ied l i che  F i l t e r  s i nd  be i
d i esen  Gerä ten  m i te i nande r  komb in ie r t .  um
d iese  hohe  Genau ioke i t  zu  ee ie l en .
Noch präziser ist das neueste Gerät von Tho-
ma. N4it 32 einzeln ausgefi l terten Sensoren er-
rechnet ein Computer die Farbwerte ebenso
genau  w ie  d ie  b i she r i gen  l abo rge fe r t i g ten
Normmeßgeräte, die nun durch eine Serienpro-
duk t i on  a l l geme in  ve r f  ügba r  we rden .
Auch  d ie  V ideo techn i k  kommt  n i ch t  zu  ku rz .
Thomas Mon itorfarb m e qgeräte lassen einen
genauen Abgleich von l \ lonitoren und Video-
o ro iek to ren  zu .  M i t  den  un te rsch ied l i chs ten
I\4eßköpfen können sie in al len denkbaren Si.
tuationen angewendet werden und sind i lber
e ine  Schn i t t s t e l l e  f ü r  den  au toma t i schen  Ab -
g le i ch  p rädes t i n i e r t .  Neue  Anwendungen  fü r
d ie  Fa rbmeß techn i k  f i nden  s i ch  übe ra l l  i n  de r
Techn i k ,  so  s i nd  auch  d ie  He rs te l l e r  von  Robo -
tern an Thomas Erkenntnissen interessiert.
Denn  i n  de r  P roduk t i onsau toma t i on  können
Roboter inzwischen zwar Formen unterschei-
den ;  abe r  f a rb ig  sehen ,  das  müssen  s i e  noch
lernen. H.a.L.

Wieder 3D-Fernsehbilder in Berl in
lm  Rahmen  de r  l ang jäh r i gen  Ve rsuche  des
Norddeu tschen  Rund funks .  neue  Fo rmen  de r
B i l dw iede rgabe  auszup rob je ren ,  wu rde  im  J  un i' 1987 ;n  Ho l l and  d ie  P roduk t i on  "E ine  wunde r '
same Geschichteu stereoskopisch aufgenom-
men .  lKamera r  Eckha rd  Do rn :  Ton :  U l l r i ch
F r i cke ;  Buch  und  Reg ie :  Hans -Joach im  Herbs t )
Besuche r  de r  I n te rna t i ona len  Funkauss te l l ung
in  Be r l i n  haben  Ge legenhe i t ,  d i ese  Fe rnsehp ro -
duk t i on  t äg l i ch  von  10 .00  b i s  17 .00  Uh r  im  l n te r -
Kameramann Eckhard Dorn lolografierte die stereo-
skopische Produkl ion uEine wundersame Geschich-
te", Zum erstenmal schwebte die 3D.Laborkamerä
von Phil ios auf einem Tulio"Kran.
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Frame Transter  CCD.Chips von phi t ips tür  d ie
LDK 90

BTS

gen einfal lendes Licht aufgeschlossen werden
kann. Dazu hat man vor das prisma eine 1.5
Gramm schwere .  wa r l ungs f re i e  Umlau  f b l ende
gese tz t .  d i e  synch ron  zu r  Ladunosve rsch ie -
bung  das  P r i sma  abdeck t .
D ie  Größe  des  Senso r te i l s  en t sp r i ch t  m i t  7 ,5
mm Diagonale einer %"-Röhre; das Seitenver-
hä l t n i s  be t räg t4 :3 ,  be i  294  ho r ' zon ta len  L in i en
und  604  P i xe ln  p ro  L in i e .288  L in i en  s i nd  ak t i v ,

(++ viel bcsser. + be$ei. trenigcrgur. - schlechr)
Vergle ich zwischen den typischen tL-CCD. und Röh-
renkameras und der BTS.LDK 90 CCD FT Kamera
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BTS-LDK90
CCD FT 2/3"CCD-IL
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BTS LDK 90


